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Ab August 2025 sind die internationalen Regeln für Team-Turnen nach dem „TeamGym 

Code of Points 2025 – 2028“ inklusive aller Anhänge und referenzierten Dokumente 

gültig. In Österreich gelten in den internationalen Klassen „Elite“ und „Junior“ die 

Anforderungen der Klasse „Junior“. Alle nationalen Klassen basieren ebenfalls auf den 

internationalen Regeln für Team-Turnen nach dem „TeamGym Code of Points 2025 – 

2028“, unterliegen jedoch bestimmten Erleichterungen, die nachfolgend erläutert 

werden. In den internationalen Klassen „Elite“ und „Junior“ gelten folgende 

Altersbestimmungen abweichend zu den internationalen Regeln:  

• Elite: mind. 17 Jahre (max. 2 Aktive dürfen jünger sein)  

• Junior: mind. 14 Jahre – max. 17 Jahre (max. 2 Aktive dürfen jünger sein)  

In allen Klassen gibt es keine Unterteilung in männliche, weibliche und gemischte 

Teams. 

 

In den Klassen Jugend 3 und Jugend 2 ist bei Wettkämpfen am Tumbling die 

Verwendung einer Airtrack gewünscht. Sollten es die Möglichkeiten der 

Wettkampforganisation nicht zulassen, werden auch diese Klassen auf der 

Tumblingbahn/Fiberglasbahn turnen. Die Entscheidung wird nach Anmeldeschluss 

kommuniziert. 

 

  



 

Turnsport Austria · Service für den Spitzensport und alle Turnvereine in Österreich  
Turnen )) Gymnastik )) Trampolinspringen )) Akrobatik )) Aerobic )) Parkour 

Schwarzenbergplatz 10 · 1040 Wien · Österreich 
T +43 (0)1 505 51 79 · office@turnsport.at · www.turnsport.at 

 

Sonderbestimmung – E1 Abzüge am Boden 

Das nationale Reglement wird am Boden um einen HJ/E1-Abzug erweitert: 

Verbale oder visuelle Anweisungen durch Turner:in:  

• Turner*in zählt aktiv laut mit oder gibt visuelle Signale während der 

Bodenübung.  

• Dies beinhaltet nicht das Einlaufen zum Gerät, die Vorbereitung zur 

Startformation oder Auslaufen nach der Bodenübung 

HJ-Abzug: - 0.3 

 

Sonderbestimmung – Turnen eines Dreifachsaltos 

Für das Turnen eines Dreifachsaltos bei Wettkämpfen ist zu gewährleisten, dass 

mindestens ein*e Trainer*in, der/die als Sicherung am Gerät eingesetzt wird, die B-

Lizenz im Team-Turnen vorweisen kann. Zusätzlich erfordert das Turnen eines 

Dreifachsaltos die offizielle Genehmigung durch Turnsport Austria. Dafür ist folgendem 

Prozess zu folgen:  

1) Offizielle Anfrage bei Turnsport Austria mit folgenden Inhalten 

a. Namentliche Nennung der Aktiven / des Aktiven 

b. Namentliche Nennung der Trainerin / des Trainers, die/der beim 

Wettkampf zur Sicherung bereitsteht 

c. Einsendung von mind. 5 verschiedenen Trainingsvideos, die nachweisen, 

dass der/die Turner:in in der Lage ist, das Element sicher zu turnen 

2) Sichtung der Informationen durch Turnsport Austria 

3) Offizielle Rückmeldung von Seiten Turnsport Austria 

4) Die Landesreferentinnen im Team-Turnen werden über die Genehmigung 

informiert.  

Der Prozess ist mindestens 3 Monate vor dem Wettkampf, bei dem ein Dreifachsalto 

geturnt werden soll, zu starten.  
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Meldung Wertungsrichter:innen für Wettkämpfe 

Jedes Team muss eine*n Turnsport Austria- oder EG- geprüfte*n Wertungsrichter*in für 

den gesamten Wettkampf nominieren. Ausgenommen davon sind Teams von 

Vereinen, für die es seit dem erstmaligen Wettkampfantreten noch keine 

Prüfungsgelegenheit gegeben hat. Es ist möglich, mehr als die vorgeschriebenen 

Wertungsrichter*innen zu melden, um diese – so es der Ablaufplan zulässt – auf die 

verschiedenen Wettkampfdurchgänge aufzuteilen und die Tätigkeitsdauer zu 

verringern. Die Mindestanzahl pro Verein muss allerdings stets verfügbar sein. Sollten 

nicht alle Wertungsrichter*innen benötigt werden, wird der Verein nach Erstellung der 

Einteilung informiert. 

Ist dies nicht der Fall, setzt Turnsport Austria die fehlenden Wertungsrichter*innen 

selbst ein und stellt pro Person dem betreffenden Verein dafür EUR 150,- in Rechnung. 

Die Maximalanzahl an Wertungsrichter*innen pro Verein liegt bei fünf 

Wertungsrichter*innen. Sollte ein Verein zu wenig Wertungsrichter*innen melden, 

werden ebenso die Reise- und Unterkunftskosten für die zusätzlich notwendigen 

Wertungsrichter*innen an den jeweiligen Verein verrechnet. Die Pönale wird 

gegengerechnet. 

 

Wettkampfklassen & Anforderungen 
Allgemein 

Klasse Jugend 3 Jugend 2 Jugend 1 
Mini-

Team 
Junior Elite 

Anzahl 

Turner*innen 
6-12 6-12 6-12 4-7 8-12 8-12 

Ersatz 2 2 2 0 2 2 

 
  



 

Turnsport Austria · Service für den Spitzensport und alle Turnvereine in Österreich  
Turnen )) Gymnastik )) Trampolinspringen )) Akrobatik )) Aerobic )) Parkour 

Schwarzenbergplatz 10 · 1040 Wien · Österreich 
T +43 (0)1 505 51 79 · office@turnsport.at · www.turnsport.at 

 

Boden 

Klasse Jugend 3 Jugend 2 Jugend 1 
Mini-

Team 
Junior Elite 

Zeit in Minuten 1:30 – 2:45 1:45 – 2:45 2:15 – 2:45 2:15 – 2:45 2:15 – 2:45 2:15 – 2:45 

Bodenfläche in 

Meter 

10x12 – 

14x16 

10x12 – 

14x16 
14x16 

10x12 –

14x16 
14x16 14x16 

Anforderungen 

Schwierigkeit  

(D-Wert) 
* 1 B muss aus HB Reihe 1 

sein 

** wenn 2 J, muss eines 

davon ein Leap sein 

*** wenn 2 A, müssen sie 

aus versch. Kategorien 

sein (z.B. sw und vw) 

5 

Elemente 

aus:  

1 od. 2 B* 

1 od. 2 J** 

1 od. 2 A*** 

1 F 

6 

Elemente 

aus:  

1 od. 2 B* 

1 od. 2 J** 

1 od. 2 A*** 

1 F 

1 G 

Int. Regelungen nach TeamGym Code of Points 

2025 – 2028, Klasse Junior 

Anforderungen 

Komposition  

(C-Wert) 

4 Form. 

SF 

LF 

­ 

¬® 

RS 

6 Form. 

SF 

LF 

­ 

¬® 

RS 

Int. Regelungen nach TeamGym Code of Points 

2025 – 2028, Klasse Junior 

Erlaube 

Elemente 

Anhang A1 

rosa rosa x 

grün grün grün 

x blau blau 

x x weiß 
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Tumbling & Trampolin 
Klasse Jugend 3 Jugend 2 Jugend 1 Mini-

Team 

Junior Elite 

Anzahl Aktive  

pro Runde 

4 6 6 4 6 6 

Anzahl 

Elemente 

Tumbling 

3x1, max. 

3x2 

Min. 3x2 Int. Regelungen nach TeamGym Code of Points 

2025 – 2028, Klasse Junior 

Höhe 

Sprungtisch 

1,10-1,65 1,10-1,65 1,30-1,65 1,45-1,65 

Anforderungen • Landezone original (3 x 1,5m) 

• keine Schraubenanforderungen 

• keine 

Doppelsaltoanforderungen 

• Jugend 3: Hinterherspringen in 

Runde 2 und 3 erlaubt (Abzug 

bei Missachtung in Runde 1: HJ -

0.3) 

Int. Regelungen nach TeamGym 

Code of Points 2025 – 2028, Klasse 

Junior 

 

Erlaube 

Elemente 

Anhang A2, A3 

rosa rosa x Int. Regelungen nach TeamGym 

Code of Points 2025 – 2028, Klasse 

Junior 

grün grün grün 

x blau blau 

x x weiß 



ANHANG 1

BODEN - ALLGEMEINE ANFORDERUNGEN FÜR SCHWIERIGKEITSELEMENTE

Körper gestreckt: Bei Elementen mit der Anforderung an einen gestreckten Körper beträgt die Toleranz für überstrecken/beugen 30°.

Körperposition: Bei Elementen mit aufrechter Körperposition beträgt die Toleranz 30°. Bei Elementen mit horizontalem Oberkörper wird die Körperposition von der Oberseite des 
Rumpfes (Hüfte bis zur Innenseite des Schultergelenks) gemessen, die Toleranz beträgt 15°. Bei Elementen mit nicht gedrehtem Oberkörper beträgt die Toleranz für die Drehung 15°. Bei 
Elementen mit horizontaler Körperposition beträgt die Toleranz 30°.

Beinspreizung/Hüftwinkel/Kniewinkel: Bei Elementen mit Beweglichkeitsanforderung (z.B. Beinspreizwinkel oder Hüft-/Kniewinkel in Sprüngen/Gleichgewichtselementen usw.) gibt es 
eine allgemeine Toleranz von 15° für die Anforderungen an die Beinspreizwinkel sowie den Hüft- und Kniewinkel. Zusätzliche Beweglichkeit oder kleinere Hüft-/Kniewinkel haben keinen 
Einfluss auf die DV.

Beine/Knie zusammen: Bei Elementen mit geschlossenen Beinen/Knie beträgt die Toleranz 15°.

Beine/Hüften gestreckt: Bei Elementen mit der Anforderung an gestreckte Beine/Hüfte beträgt die Toleranz 15°.

Arme gestreckt: Bei Elementen mit der Anforderung an gestreckte Arme beträgt die Toleranz 15°.

Rotation/Drehung: Die Rotation/Drehung muss, gemessen an der Hüfte, erfüllt sein, (Absprung und Landung/Start und Ende in einer Pirouette). Die Toleranz für eine Unter- oder 
Überrotation zu Beginn und/oder am Ende eines Elements beträgt insgesamt 45°.

Allgemeine Anforderungen an die Schwierigkeit für Elementgruppen sind unten aufgeführt. In der Tabelle der Schwierigkeit enthält die erste Spalte die spezifischen Anforderungen an 
die Schwierigkeit. Einige der Schwierigkeitselemente haben zusätzliche Details, die im Elementfeld gekennzeichnet sind. Bilder dienen als Richtlinien.

Um den Schwierigkeitswert für das Element zu erhalten, muss das Team alle Schwierigkeitsanforderungen für das Element erfüllen. Das gesamte Team muss dasselbe Schwierigkeits-
Element auf die gleiche Weise ausführen (z.B. müssen alle Turner*innen auf einem Bein landen). Spiegelbildliche Darstellung ist erlaubt. Sofern nicht anders angegeben, kann das Team 
die Art und Weise, wie das Element ausgeführt wird, wählen (z.B.: Richtung beim Absprung, abspringen/landen auf einem oder zwei Beinen, Körperposition oder die Platzierung von 
Armen und Beinen). 
Die Schwierigkeitselemente müssen von allen Turner*innen gleichzeitig gemäß der Choreografie ausgeführt werden. 
Es sind nicht mehr als drei Schritte (gehen oder laufen) vor jedem Schwierigkeitselement gemäß der Choreografie erlaubt. 
Alle Schwierigkeitselemente müssen auf dem Wertungsblatt angegeben werden.
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1.2 Dynamische Gleichgewichtselemente (DB)

1.1 Handgestützte Gleichgewichtselemente  (HB)
Es muss eine anerkannte Form ohne zusätzliche Bewegungen gezeigt werden. Der gesamte Körper muss für mindestens zwei Sekunden in einer statischen Position gehalten werden. Wo 
es leichte Bewegungen gibt, wird die Schwierigkeit dennoch gewertet, z.B. bei einem Handstand bewegen sich die Beine leicht, aber die Hände bleiben fixiert. Nur die Hände dürfen den 
Boden berühren (Ausnahmen: HB202, HB602, HB203, HB603 und HB803). Die Beine müssen gestreckt sein (außer bei HB1001). Die Körperlinie muss gemäß der Definition des Elements 
horizontal sein.

Eine Vorwärts-Pirouette bedeutet, sich in die Richtung des Standbeins zu drehen. Eine Rückwärts-Pirouette bedeutet, sich in die entgegengesetzte Richtung des Standbeins zu drehen. 
Die Pirouette muss auf einem Fuß, auf dem Ballen, ausgeführt werden. Obwohl die Drehung nicht durch Springen erfolgen darf, wird ein leichter Hopser zur Aufrechterhaltung des 
Gleichgewichts den Wert (DV) nicht beeinträchtigen. 
Die Platzierung des freien Beins und der Arme ist frei wählbar. Das freie Bein und das Standbein können gestreckt oder gebeugt sein. Die Anzahl der Drehungen und die Höhe des freien 
Beins bestimmen den Wert des Elements. Das freie Bein muss für mindestens ¾ der Drehung in der richtigen Position gehalten werden. 
Eine Pirouette beginnt, wenn das freie Bein und die Ferse vom Boden abgehoben werden. Sie endet, wenn die Drehung gestoppt hat; die Ferse des Standbeins den Boden berührt; oder 
das freie Bein den Boden berührt. 
Alle Turnerinnen müssen die Drehung mit Bilck in die gleiche Richtung starten, gemäß der Choreografie.

1. Allgemeine Anforderungen Gleichgewichtselemente

1.2 B Dynamische Gleichgewichtselemente - Kraftelemente

1.2 A Dynamische Gleichgewichtselemente - Pirouetten

Handstand als Start- oder Endposition muss mit gestreckten Armen (Toleranz 45°), gestreckten, geschlossenen Beinen und gestreckter Hüfte ausgeführt werden. Es muss eine 
kontrollierte und kontinuierliche Bewegung gezeigt werden, die dynamische Kraft demonstriert. Die Bewegung muss unter Verwendung von Muskelkraft und nicht durch die 
Schwerkraft ausgeführt werden. Keine Pause von ≥2 Sekunden ist erlaubt. Kein Fallen oder mehr als ein Schritt sind erlaubt. Start- und Endpositionen müssen deutlich sichtbar sein, es 
ist jedoch nicht erforderlich, dass sie für zwei Sekunden gehalten werden. Kein unterstützendes Gewicht auf den Beinen während der Kraft-Elemente.

1.3 Stehende Gleichgewichtselemente (SB)
In Gleichgewichtelementen auf einem Bein muss eine anerkannte Form gezeigt werden. Der gesamte Körper muss für mindestens zwei Sekunden in einer statischen Position gehalten 
werden, ohne zusätzliche choreografierte Bewegungen. Wo es leichte Bewegungen gibt, wird die Schwierigkeit dennoch gewertet, z.B. bei der Waage: die Arme bewegen sich leicht, 
aber das Standbein bewegt sich nicht. Die Beine müssen gestreckt sein. Das Spielbein muss in der geforderten Position gehalten werden. Wenn das freie Bein (vorwärts/seitiwärts) 
gebeugt ist, wird die Ferse verwendet, um den Winkel zur Hüfte zu definieren.
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Die Position muss während des Beweglichkeitselements fest und gut definiert sein. Die Position muss klar gezeigt werden, jedoch nicht still gehalten werden. Beinspreizwinkel definiert 
das Element, die Beine müssen gestreckt sein. Die Anforderung an den Hüftwinkel muss erfüllt sein. Die Anforderung, an das komplette Zusammenklappen (Oberkörper - Beine) muss 
vollständig erfüllt sein, keine Toleranz.

4. Allgemeine Anforderungen Gruppenelemente (G)

Eine anerkannte Körperform (Position) muss während des Fluges irgendwo gezeigt werden. Die Form, die Drehung und die Landung müssen gemäß der Definition des Elements erfolgen.  
Jump: Absprung von zwei Beinen und Landung auf zwei Beinen oder einem Bein.  
Bei Sprüngen mit Drehungen müssen alle Turner den Sprung in die gleiche Richtung ausführen, entsprechend der Choreografie.  
Leap: Absprung von einem Bein und Landung auf dem anderen Bein, Ausnahmen: Durchschlag-Sprünge.  
Hop: Absprung von einem Bein und Landung auf demselben Bein.  
Bei Leaps und Hops mit Drehungen muss die Hüfte bei Absprung und Landung in die gleiche Richtung zeigen wie die Richtung des Wegs, den der Turner zum Zeitpunkt des Absprungs 
nimmt.

Für die Elemente-Anerkennung verweisen wir auf die Definitionen im Anhang 5. Dies umfasst eine Toleranz von 30° für gestreckte Beine in der gebückten Position.

5. Allgemeine Anforderungen Beweglichkeitselemente (F)

2. Allgemeine Anforderungen Jumps, Leaps und Hops (J)

Alle Turnerinnen und Turner des Teams müssen teilnehmen und eine aktive Rolle bei entweder einer klaren Hebung vom Boden oder einem Wurf (d.h. heben, gehoben werden, werfen 
und/oder fangen oder geworfen werden) spielen, was in einer (1), zwei (2) oder drei (3) Gruppen von mindestens drei (3) Turner*innen (in jeder Gruppe) erfolgen kann. Wenn die 
Elemente in Gruppen ausgeführt werden, müssen die durchgeführten Gruppenelemente die gleiche Code-Nummer haben, aber die Elemente müssen nicht ähnlich sein. 
Heben bedeutet, dass die Gruppe mindestens einen der Turner vollständig vom Boden heben muss, indem sie aktiv von anderen Turnern unterstützt werden. 
- Die gehobenen Turner*innen können klar von den anderen gehoben werden, oder die anderen können sie so unterstützen, dass sie während des Gruppenelements vom Boden 
entfernt bleiben können. 
- Aktive Unterstützung bedeutet, dass der/die Unterstützer*in aktiv arbeiten muss, um das Heben auszuführen oder seine/ihre eigene Position zu halten, um den gehobenen Turner/die 
gehobene Turnerin wirklich zu unterstützen (z.B. nicht einfach auf dem Boden liegen oder in 'balasana' sein). Stehende Unterstützung, kniend auf allen Vieren oder Ähnliches, während 
andere sie zum Heben benutzen, ist akzeptabel. 
Wenn das Team einen Wurf von einer Gruppe zur anderen ausführt, werden die werfende und die fangende Gruppe als Teile einer Gruppe gezählt. 
In Gruppenelementen mit Drehungen und Rotationen bezieht sich die Drehung/Rotation immer auf die Turner*innen, die gehoben oder geworfen werden (keine Toleranz bei 
Drehung/Rotation). Die Drehung/Rotation während des Hebens wird vom Boden bis zum Boden gemessen. Die Drehung/Rotation während des Wurfs wird während der freien 
Flugphase gemessen.

3. Allgemeine Anforderungen Akrobatische Elemente (A) 
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0,1 0,2 0,3 0,6 0,8/1,0
HB1001

Handstand

HB102 HB202 HB602

Kerze (135°-180°) Kopf am Boden Unterarme am Boden

HB203 HB403 HB603 HB803

Stützwaage auf Ellbogen Bein 45° von der Vertikalen Bein vertikal

HB204 HB404 HB604 HB804

Beine geschlossen
Winkel zwischen Beinen 

und Boden 45°
Winkel zwischen Beinen 

und Boden 90°

Schwebestütz oder Spitzwinkelstütz 
HB604/HB804: Beine geschlossen oder gegrätscht. Beide 
Hände werden seitlich am Körper, nah an der Hüfte, platziert. 
Auf den Armen abstützen ist nicht erlaubt.

1 Gleichgewichtselemente                                                                              

Boden - Tabelle der Schwierigkeit

Handstand                                                      
HB1001: Die Arme müssen gestreckt sein (Toleranz 45°) und 
die Beine über Hüfthöhe. Die Platzierung der Beine muss für 
alle im Teams gleich sein (Toleranz von 45° hinsichtlich der 
Körperhaltung und Position der Beine).
HB 102, 202 und 602: Beine gschlossen

1.1 Handgestützte Gleichgewichtselemente

Kerze, Kopfstand, Unterarmstand
Beine geschlossen

Stützwaage auf Ellbogen/Brücke                                                                     
HB403: Der Körper wird auf den Händen, auf den Ellbogen/ 
gestreckten Armen gestützt. Die Körperlinie muss horizontal 
sein. Beine geschlossen oder gegrätscht 
HB203/HB603/HB803: Die Schultern müssen sich mindestens 
über den Händen befinden (definiert durch eine vertikale 
gerade Linie, die durch die Mitte der Schultern verläuft). 
Keine Toleranz in der Höhe des freien Beins
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0,1 0,2 0,6 0,8 1,0

DB101 DB201 DB601 DB801

Rotation 180° Rotation 360° Rotation 540° Rotation 720°

DB102 DB202 DB602 DB802

Rotation 180° Rotation 360° Rotation 540° Rotation 720°

DB603 DB803

Rotation 360° Rotation 540°

Vorwärts                                                                             
Freies Bein ohne Handunterstützung 90°  
Wenn das freie Bein gebeugt ist, wird die Ferse verwendet, 
um den Winkel zur Hüfte zu definieren.

Rückwärts

1.2 A Dynamische Gleichgewichtselemente - 
Pirouetten
Vorwärts    
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0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
DB604 DB804

Beine gegrätscht Beine geschlossen

DB405 DB805

Kopfstand zur Stützwaage Handstand zur Stützwaage

DB806

Beine gegrätscht

Handstand zum gegrätschten Schwebestütz                                                                         
Absenken vom Handstand zum gegrätschten Schwebestütz. 
Die Beine müssen während des gesamten Weges gestreckt 
sein

1.2 B Dynamische Gleichgewichtselemente - 
Kraftelemente
Krafthandstand
Die Ausgangsposition ist frei wählbar.                                         
Beine gestreckt�

Kopfstand/Handstand zur Stützwaage mit geschlossenen 
oder gegrätschten Beinen                                                 
DB405: Vom kontrollierten Kopfstand, Körper gestreckt, 
absenken zur Stützwaage mit horizontaler Körperposition, auf 
den Ellbogen
DB805: Vom kontrollierten Handstand zur Stützwaage mit 
horizontaler Körperposition, auf den Ellbogen
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0,1 0,2 0,6 0,8 1,0
SB101 SB201 SB601 SB801

Stand auf einem Bein
(Spielbein beliebig) Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 135° Beinspreizwinkel  180°

SB202 SB602 SB802

Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 135° Beinspreizwinkel 180°

SB203 SB603

Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 135°

SB604 SB804

Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 120°

SB605 SB805

Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 120°

Standwaage seitwärts ohne Hilfe der Hand
Der Oberkörper muss horizontal sein. Der Oberkörper und 
das Bein müssen sich in der Frontalebene befinden. Die Hüfte 
muss gestreckt sein, der Oberkörper darf nicht verdreht sein.

Seitliche Waage
Oberkörper horizontal, freies Bein seitwärts
                                                                                     

Standwaage
Oberkörper muss horizontal oder höher sein 

1.3   Standing Balances  
There must be a recognised shape when performing balances on one leg. The whole body must be held in a static position for at least two seconds without any additional choreographed movements. In Stehende Gleichgewichtselemente
Standwaage seitwärts mit Hilfe der Hand                              
Freies Bein zur Seite mit Hilfe der Hand. Körper in aufrechter 
Position

Waage vorwärts                                                            
Freies Bein nach vorne mit Hilfe der Hand/Hände. Körper in 
aufrechter Position
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0,1/0,2 0,4 0,6 0,8 1,0

J101/201 J401 J601

Strecksprung/ 
Strecksprung mit 180° 

Drehung Drehung 360° Drehung 540°

J602 J802

        Drehung 360° Drehung 540°

J203 J403 J803

Grätschsprung
<135° Drehung 180°

J604 J804

Beinspreizwinkel 135° Beinspreizwinkel 180°

Grätschwinkelsprung mit und ohne Drehung                                              
Beinspreizwinkel 90°, klar gebeugt in der Hüfte 90°, Beine 
gestreckt ohne kick

2.1 Jumps
Strecksprung mit Drehung
Körper gestreckt, gestreckte Beine geschlossen

Hocksprung mit Drehung
Gehockte Position, Hüft- und Kniewinkel 90°

2 Jumps, Leaps and Hops (J)

Sissone (Landung einbeinig)                                                                         
Beine gestreckt, vorderes Bein mindestens 45° (keine 
Toleranz)
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0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
J205 J405 J605

Beinspreizwinkel 135° Drehung 360°

J206 J606

Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 135°

J607 J807

                                               
Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 135°

J808

J609 J809

Beinspreizwinkel 135° Beinspreizwinkel 180°

2.2 Leaps
Pferdchensprung mit und ohne Drehung                                                               
Beine gebeugt. Beinwechsel in der Luft. Oberschenkel 
horizontal (keine Toleranz).
J405: Beine gestreckt nach Beinwechsel mit Beinspreizwinkel 
135°

Schersprung                                         
Beine gestreckt. Beinwechseln in der Luft. Erstes Bein muss 
die Horizontale (keine Toleranz) erreichen. Drehung muss vor 
dem Beinwechsel erfolgen

Kadettsprung mit 180° (Entrelacé)                                        
Beine gestreckt. Beinwechsel in der Luft. Erstes Bein muss die 
Horizontale (keine Toleranz) erreichen. Beinspreizwinkel nach 
der Drehung definiert das Element

Schmetterling
Beine gegrätscht, Oberkörper in der Horizontalen, 
Oberschenkel hotizontal oder höher, keine Toleranz, Bauch 
abwärts

Rehsprung                                                  
Beine gebeugt 90°. 
Beinspreizwinkel wird zwischen den Oberschenkeln 
gemessen.

TeamGym CoP AUT 2025-2028 Anhang 1  Seite 9 von  15



0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
J410 J610 J810

Drehung 90°

      
Drehung 180°

Beinspreizwinkel 90°

      
Drehung 180°

Beinspreizwinkel 135°

J211 J611 J811

Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 135° Beinspreizwinkel 180°

J612 J812

Beinspreizwinkel 135° Beinspreizwinkel 180°

Leaps werden fortgesetzt

Durchschlagsprung                                                         
Beine gestreckt ohne Kick. Erstes Bein muss vor dem 
Beinwechsel mindestens 45° (keine Toleranz) vorwärts 
schwingen. Beinspreizwinkel nach dem Beinwechsel definiert 
das Element

Spagatsprung vorwärts                                               
Beine gestreckt ohne Kick

Spagatsprung zur Grätschwinkelposition mit Drehung
Beine gestreckt ohne Kick. Beinspreizwinkel definiert das 
Element. Klar gebeugte Hüfte 90°
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0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
J413 J813

Drehung 180°

J614 J814

Drehung 360° Drehung 540°

J415

Drehung 360°

J816

        Drehung 360°

2.3 Hops
Pistolensprung mit und ohne Drehung
Gestrecktes Bein vorne, anderes gebeugt. Knie geschlossen. 
Hüft- und Kniewinkel 90° 

Hocksprung mit Drehung
Gehockte Position, Hüft- und Kniewinkel 90°

Strecksprung mit Drehung
Körper gestreckt. Gestreckte, geschlossene Beine ohne Kick

Strecksprung mit Drehung, ein Bein gebeugt 
Körper gestreckt, ein Bein gestreckt, ein Bein gebeugt. Hüft- 
und Kniewinkel 90° 
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0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
A201 A401 A601 A801

Rolle vorwärts Salto in den Sitz

        

Hocksalto Bücksalto

A402 A802

Überschlag Freier Überschlag

0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
A603 A803

Hocksalto Auerbach-Salto gehockt

A404 A604 A804

Bogen rückwärts Flick flack Auerbach-Flick Flack

Vorwärts Elemente
A402, A802: Absprung und Landung einbeinig und Landung 
frei wählbar (ein Bein/zwei Beine)

Salto rückwärts
A803: Absprung von einem Bein, Landung einbeinig oder auf 
zwei Beinen, Salto in gehockter Position

3 Akrobatische Elemente                              

Salto vorwärts
Absprung und Landung frei wählbar (ein Bein, zwei Beine)
Ausnahmen - A401: Die Landung in sitzender Position muss 
mit Händern und Bein vor jedem anderen Körperteil erfolgen.  
A601: Gehockte Position
A801: Gebückte Position
 

Gestützte Rückwärts Elemente 
A604: Absprung beidebeinig, Landung auf einem Bein oder 
zwei Beinen
A804: Absprung einbeinig, Landung auf einem Bein oder auf 
zwei Beinen

3.1 Vorwärts Elemente

3.2 Rückwärts Elemente
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0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
A805

Seitwärtssalto

A206 A406 A806

Rad Rad mit einer Hand Freies Rad

A807

Gumbi

Seitwärts Gumbi
A807: Gumbi= "Rad in Brückenposition": Rad in einer 
überstreckten Position, seitlich oder rückwärts begonnen

Rad-Elemente Seitwärts
A406: Das Team kann selbst wählen im Rad mit der ersten 
oder zweiten Hand zu stützen.

Seitwärtssalto
Der Seitwärtssalto kann in Bezug auf die Absprungrichtung 
variieren (zwischen vorwärts und seitwärts mit einer Toleranz 
von 45°). Der Absprung/die Landung kann von einem oder 
zwei Beine erfolgen. Die Körperposition ist optional (z. B.: 
gehockt, gestreckt). Die Landung muss seitwärts erfolgen.

3.3 Seitwärts Elemente
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0,2 0,4 0,6 0,8 1,0

G601 G801

Hebung

Hebung mit Rotation in 
longitudinaler, transversaler oder 

sagittaler Achse (≥180°)

G602 G802

Wurf

Wurf mit Rotation um die 
longitudinale, transversale oder 

sagittale Achse (≥90°)

4 Gruppenelemente
Hebungen
G601: Der gehobene Turner/die gehobene Turnerin muss 
mindestens 2 Sekunden lang vom Boden entfernt gehalten 
werden.  
G801: Die Rotation/Drehung während des Hebens wird vom 
Boden bis zum Boden gemessen.

Würfe
Die geworfenen Turner*innen müssen einen klaren Flug 
zeigen, frei von unterstützenden Turner*innen.  
G802: Die Drehung/Rotation während des Wurfs wird 
während der freien Flugphase gemessen.

TeamGym CoP AUT 2025-2028 Anhang 1 - Seite 14 von 15



0,2 0,4 0,6 0,8 1,0
F401 F801

Hüftwinkel 45°

F402 F602 F802

Hüftwinkel 45°

F1003

F804 F1004

Beinspreizwinkel 135°

F405 F805 F1005

Beinspreizwinkel 90° Beinspreizwinkel 135° Beinspreizwinkel 180°

Knieende Beinhebung zur Seite                      
Freies Bein zur Seite mit Hilfe der Hand. Hüfte gerade. Auf die 
Seite lehnen und mit der Hand den Boden zu berühren ist frei 
wählbar

Seitspagat
Beine und Hüfte in gerader Linie. Die Position des 
Oberkörpers und der Arme ist frei wählbar.  
F1004: Oberschenkel müssen den Boden berühren.

5 Beweglichkeitselemente
Gegrätschte Vorbeuge
Beinspreizung 90˚.
F801: Oberkörper ganz nach unten gebeugt, Brust und/oder 
Schultern berühren den Boden

Gebückte Vorbeuge, Beine geschlossen
F602/F802: Brust und/oder Schultern müssen die gestreckten 
Beine berühren

Spagat
Oberschenkel müssen den Boden berühren. Die Position des 
Oberkörpers und der Arme ist frei wählbar.
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 ANHANG 3

DV Gruppe 1
Vorwärtselemente

Artistik Code
K 

Code
DV Gruppe 2

Rückwärtselemente
Artistik Code

K 
Code

0,10 Rad X 0,10 Rondat R

0,20 Überschlag H 0,20 Flick Flack F

0,20 Hechtüberschlag FS 0,20 Hocksalto O

0,20 Hocksalto (Start) ★ O 0,20 Bücksalto <

0,20 Hocksalto O 0,30 Tempoflick W

0,30 Bücksalto (Start) ★ > 0,30 Strecksalto /

0,30 Bücksalto > 0,30 Hocksalto ½ 180..... O1

0,30 Strecksalto (Start) ★ \ 0,30 Bücksalto ½ 180..... <1

0,40 Strecksalto \ 0,40 Hocksalto 1/1 360..... O2

0,30 Hocksalto ½ 180..... O1 0,40 Strecksalto ½ 180..... /1

0,40 Hocksalto 1/1 360..... O2 0,50 Strecksalto 1/1 360..... /2

0,40 Bücksalto ½ 180..... >1 0,60 Strecksalto 1½ 540..... /3

0,50 Strecksalto ½                180.... \1 0,70 Strecksalto 2/1 720..... /4

0.40 Strecksalto 1/1 (Start) ★…  ….. 360 \2 0,80 Strecksalto 2½ 900..... /5

0.60 Strecksalto 1/1     …   ….. 360 \2 0,80 Doppelsalto gehockt OO

0,70 Strecksalto 1½ 540.... \3 0,90 Doppelsalto gebückt <<

0,80 Strecksalto 2/1 720.... \4 1,10 Doppelsalto gestreckt //

0,90 Strecksalto 2½ 900.... \5 1,00 Doppelsalto gehockt 1/1 360.. OO2

1,20 Doppelsalto gehockt OO 1,20 Doppelsalto gehockt 2/1 720.. OO4

1,40 Doppelsalto gebückt >> 1,30 Doppelsalto gestreckt 1/1 360.. //2

1.60 Doppelsalto gestreckt \\ 1,50 Doppelsalto gestreckt 2/1 720.. //4

1,30 Doppelsalto gehockt ½ 180.... OO1 1,80 Doppelsalto gestreckt 3/1 1080. //6

1,50 Doppelsalto gehockt 1½ 540.... OO3 1,60 Dreifachsalto gehockt OOO

1,50 Dppelsalto gebückt ½ 180.. >>1 1,90 Dreifachsalto gebückt <<<

1,70 Doppelsalto gestreckt ½ 180.... \\1 2,00 Triple salto tucked 1/1 360..   OOO2

1,90 Doppelsalto gestreckt 1½ 540.. \\3

2,10 Doppelsalto gestreckt 2½   360               540 \2\3

Zusätzliche Werte für Längenachsendrehungen
a) 0,1 für jeder halbe Schraube (180°) in einfachem und doppeltem Salto
b) 0,2 für jede halbe Schraube (180°) in dreifachen Salti
c) 0,1 zusätzlich für Schrauben über 1080° und für jede weitere ganze Schraube

Der Schwierigkeitswert (DV) aller Saltos, die zu Beginn ausgeführt werden, basiert auf den Werten der aufgeführten Grundelemente. 
Z.B.:  Der Schwierigkeitswert (DV) für einen Strecksalto with halber Schraube durchgeführt als Startsalto wird aufgrund des 
Strecksato (Start) und dem zusätzlichen Wert für halbe Schraube berechnet (0,3 + 0,1).
Der DV für Strecksalto mit einer oder eineinhalb Schraube wird von Grundelement berechnet. 
Strecksato 1/1 (Start) und der zusätzliche Werte für halbe Schraube (0,4 + 0,1).

Tumbling - Tabelle der Schwierigkeit

 ★ Merke: reduzierte Werte für manche Startsalti

Der Schwierigkeitswert für andere Elemente kann ermittelt werden, indem der Grundwert des Elements (in grau markiert) und der 
zusätzliche Wert für Drehungen addiert werden.
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DV Serie 1 - Vorwärts
mit gehockten/gebückten Salti

K 
Code

Serie 2 - Vorwärts
mit gestreckten Salti vorwärts

K 
Code

Serie 3 - Rückwärts
mit gehockten/gebückten Salti

K 
Code

Serie 4 - Rückwärts
mit Strecksalti

K 
Code

Serie 5 - Rückwärts
mit zwei multiplen Salti

K 
Code

Serie 6
kombiniert

K 
Code

H FS O R F O

R F <

H FS > R F / > R F O

\ H O > R F <

> R F /

\ H > \ R F /

0.70 360.... R F /2 .........360 \2 R F /

..........................    ........180 \ H /1

...........360 \2 H \

0.90 ...........360.................    ......180 \2 H \1 720...... R F /4           360 ..            .... .............360 \2 R F /2

1.00 ...........360.................    ......360 \2 H \2 R F OO

...........360............    ...........540 \2 H \3 R F <<          360.................     ...........720 \2 R F /4

\ R F OO

360..        R F OO2 .........360 \2 R F OO

\ R F <<

1.30 R F // .........360 \2 R F <<

1.40 720.  . R F OO4 …  ….360................      ............360 \2 R F OO2

\ H OO 360.....   . R F //2 720….    .. > R F OO4

........   ..360 \2  R F //

...........360 \2  H OO …. …   .360...................   . .......720 \2 R F OO4

.....   ......360........................180.. \2 H OO1 720.. .... R F //4 …..… 360................         ..........360 \2 R F //2

\ H >>

540.       . \ H OO3 R F OOO

...........360 \2 H >>

1.90 ...........360............... …     ...540 \2 H OO3 R F // W F OO ….    ….360..........................  .720 \2 R F //4

2.00 180..... > H \\1 ……………           ……….1080 R F //6 R F // W F <<

2.10 .          360..................  ..   180 \2 H \\1 R F <<< ………………                 ……1080 R W F //6 360.. R F // W F OO2

2.20 540..... > H \\3 ……    ..360.............    ............1080 \2 R F //6

2.30    …    360...................   .....540.... \2 H \\3 720.. R F // W F OO4

2.40 900..... > H \\5 360.. R F // W F //2

2.50 360..... .......... .....        ....720 R F //2 W F OO4

2.60 720… R F // W F //4

2.70
2.80 360....    .    .......................720 R F //2 W F //4

1.80

Tumbling - Tabelle der Schwierigkeit
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ANHANG 4

DV Gruppe 1
mit Sprungtisch

Artistik Code
K 

Code DV Gruppe 2
ohne Sprungtisch

Artistik Code
K 

Code

0,10 aufhocken Strecksprung 0,00 Strecksprung

0,30 1/4 ein 1/4 aus  90……….……      .90 R 0,05 Hock-/Bück-/Grätschsprung

0,40 Überschlag ½ aus .180 1H 0,05 Strecksprung 1/2 Drehung

0,40 Überschlag H 0,10 Strecksprung 1 Drehung

0,50 Überschlag ½ ein ½ aus 180                      180 1H1 0,10 Hocksalto O

0,50 Überschlag ½ aus 180. H1 0,10 Bücksalto >

0,60 Überschlag ½ ein 1/1 aus 180                     360 1H2 0,20 Strecksalto \

0,60 Überschlag 1/1 aus 360.. H2 0,20 Hocksalto ½ 180.. ... O1

0,70 Überschlag ½ ein 1½ aus 180                      540 1H3 0.20 Bücksalto ½ …  …    ….180 >1

0,70 Überschlag 1½ aus 540. H3 0,30 Strecksalto ½ ……     ….180 \1

0,80 Tsukahara gehockt TSU TO 0,30 Hocksalto 1/1 …    …….360 O2

0,90 Tsukahara gebückt TSU V T< 0,40 Strecksalto 1/1 …….…   .360 \2

1,10 Tsukahara gestreckt TSU / T/ 0,50 Strecksalto 1½ ……    .…..540 \3

1,30 Tsukahara gestreckt 1/1 ★ TSU / 360 T/2 0,60 Strecksalto 2/1 ……    .….720 \4

1,50 Tsukahara gestreckt 2/1 ★ TSU / 720 T/4 0,70 Strecksalto 2½ ……    …...900 \5

0,90 Überschlag Salto gehockt HO 0,70 Doppelsalto gehockt OO

1,00 Überschlag Salto gebückt H> 0,80 Doppelsalto gebückt >>

1,20 Überschlag Salto gestreckt H\ 0,90 Doppelsalto gestreckt \\

1,00 Überschlag Salto gehockt ½ 180. HO1 0,80 Doppelsalto gehockt ½ ……    ….180 OO1

1,10 Überschlag Salto gebückt ½ 180 H>1 0,90 Doppelsalto gebückt ½ …     …….180 >>1

1,30 Überschlag Salto gestreckt ½ 180… H\1 1,00 Doppelsalto gehockt 1½ ……    ….540 OO3

1,50 Überschlag Salto gestreckt 1½ 540. H\3 1,00 Doppelsalto gestreckt ½ ……..   ..180 \\1

1,70 Überschlag Salto gestreckt 2½ 900. H\5 1,20 Doppelsalto gestreckt 1½ .……    ...540 \\3

1,70 Doppel-Tsukahara gehockt TSU TOO 1,40 Doppelsalto gestreckt 2½ ……    ....900 \\5

1,90 Doppel-Tsukahara gebückt TSU T<< 1,70 Doppelsalto gestreckt 3½ …    …….1260 \\7

2,10 Doppel-Tsukahara gestreckt TSU T\\ 1,60 Dreifachsalto gehockt ½ ….…   ....180 OOO1

2,50 Doppel-Tsukahara gehockt 1/1 TSU......   ....360 TOO2 1,80 Dreifachsalto gebückt ½ ……    …..180 >>>1

1,80 Überschlag Doppelsalto gehockt ½ …       ……….180 HOO1 2,10 Dreifachsalto gestreckt ½ \\\1

2,00 Überschlag Doppelsalto gebückt ½ ……       …….180 H<<1 2,00 Dreifachsalto gehockt 1½ O2O1O

2,40 ÜS Doppelsalto gestreckt ½ H\\1 2,40 Dreifachsalto gehockt 2½ O2O2O1

2,20 ÜS Doppelsalto gehockt 1½ ………….540 HOO3 2,90 Dreifachsalto gehockt 3½ O2O2O3

2,60 ÜS Doppelsalto gehockt 2½ HO2O3

★ TSU (gehockt/gestreckt 360 und Kasamatsu (KAS) (gehockt/gestreckt) werden als dasselbe Element bewertet.
★ TSU (gehockt/gestreckt 720 und Kasamatsu (KAS 360) (gehockt/gestreckt) werden als dasselbe Element bewertet.

Der Schwierigkeitswert für andere Elemente kann errechnet werden, indem der Grundelementwert (in grau markiert) und der zusätzliche 
Wert für Schrauben addiert werden. 

Zusätzliche Werte für Längenachsendrehungen
a) 0,1 für jede halbe Schraube (180°) in einfachen und doppelten Salti
b) 0,2 für jede halbe Schraube (180°) in dreifachen Salti
c) 0,1 zusätzlich für Schrauben über 1080° und für jede zusätzliche ganze Schraube

Der Schwierigkeitswert für Dreifachsalto mit blinder Landung werden berechnet indem der zusätzliche Wert für Schrauben abgezogen
wird.

Trampolin - Tabelle der Schwierigkeit
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